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Seit Sommer vergangenen Jahres geht
es in der Sammlung Goetz in Siebenmei-
lenstiefeln durch die medial elastisch ge-
dehnte Vorstellung von zeitgenössischer
Malerei. Allmählich beginnt man nach
all den einfallsreichen Titeln den Über-
blick über die jeweilige thematische Aus-
richtung zu verlieren. Zeit also, dass mit
Part V der Reihe „Imagination Becomes
Reality“ ein Endpunkt unter den als La-
borversuch verstandenen Malereizyklus
gesetzt wird. Es ließe sich natürlich darü-
ber streiten, ob einer der insgesamt acht
Künstler und Künstlerinnen nicht besser
in einem vorhergegangenen Teil aufgeho-
ben gewesen wäre. Der Tenor ist gerade
diesmal bewusst offengehalten, verlan-
gen doch die ausgewählten Malerei-Ex-
kurse dem Betrachter einiges an Vorstel-
lungsgabe ab. Nur wer einen visionären
Kopf hat, kann auch genug sehen! „Fan-
tasy und Fiction“ heißt deshalb das Mot-
to, wobei man sich eher auf die aus der
Realität abgeleitete und ins Nebulöse
vagabundisierende Illusion als auf die
gleichnamigen Genres des Kinos oder
der Literatur beruft.

Wie meist bei der entdeckungshungri-
gen Sammlerin Ingvild Goetz finden ne-
ben ausgesprochenen Stars der Malerei
und ihrer Nebenschauplätze auch nur
halbwegs bekannte Künstler ihre urplötz-
lich prominente Position im Gruppenver-
band. Barnaby Hosking etwa, der erst
auf der diesjährigen Art Basel mit einem
„Statement“ international auffiel, ist
gleich mit drei traumhaften Installatio-
nen vertreten. Hypnotisch zieht insbeson-
dere ein auf schwarzen Samt-Screen pro-
jiziertes Video von einer grenzenlosen
Schneelandschaft in den Bann. Es zeigt
den 30-jährigen Maler in Romantikerpo-
se, wie er als Rückenfigur still und verlas-
sen vor seiner mitten im Schnee platzier-
ten Staffelei steht und mit pastosem
Weiß ein schwarz grundiertes Bild an sei-
ne glitzernde Umgebung anpasst. Die in
Realzeit filmisch dokumentierte Mal-Ex-
pedition am Nordkap wird mit einem wei-
ßen Bild aus der Serie der „Schneemale-
reien“ und einem schwarzen Spiegel als
tiefgründiger Reflektionsfläche konter-
kariert. Hosking erfüllt als Mehrfachbe-
gabung vorbildlich das Versprechen der
malerischen Kapriolen in der Sammlung
Goetz. „Schwarzer Samt für die Nacht,
dicke, cremige Farbe für Schnee, glatten
Ton, roten Ton für glatte Haut“ seien die
sinnlichen Einsatzmittel, mit dem er dem
jeweiligen Sujet nahezukommen versu-
che, bekannte der Londoner.

Auch wenn der polnische Shooting-
Star Wilhelm Sasnal im Medium des Ta-
felbilds verharrt, sein Spektrum ist den-

noch enorm geweitet: Er frappiert mit ei-
nem unentwegten Stilwechsel zwischen
scheinbarer sachlicher Konkretheit und
völlig ins Undefinierbare gleitenden ma-
lerischen Strukturen. Gemeinsames
Stimmungsmoment für die aus Büchern,
Internet und Zeitungen abgeleiteten Mo-
tive ist die zart abgetönte Grau-Palette.
„Es gibt keine Regeln“, sagt Sasnal. „Ich
würde mich als völlig realistischen Maler
bezeichnen.“

Dana Schutz’ malerisch verquollene
Erzählungen und halbpolitische Gag-
Einlagen kann, muss man aber nicht mö-
gen. Das Gefühl lässt einen nicht los,
dass die New Yorkerin auf einer B-Messe
versteckt kaum aus dem Rahmen der wie
Schwammerln aus dem Boden schießen-
den Nachfahren des „Bad Painting“ fal-
len würde. Geschliffene Widerständig-
keit demonstriert hingegen Magnus Ples-
sen: Großzügig arbeitet er mit lichten
und neuerdings nicht nur brauntonigen
Pinselbahnen gegen den Strich, entwi-
ckelt aus dem Schichtprozess von durch-
lässiger Farbe seine wie Architekturen
gebauten Figuren.

Der absolute Überraschungscoup von
„Fantasy and Fiction“ aber findet sich
verborgen in den unterirdischen Video-
kammern der Sammlung Goetz. Zilla
Leutenegger, 1968 in Zürich geboren,
hat dort ihre Versatzstücke zur frisch ein-
gerichteten „Münchner Wohnung“ aus
verschiedenen Arbeiten (2004-2006) ar-
rangiert. Dieses Appartement ist tatsäch-
lich zu begehen, obwohl es bis hin zum
Schlafzimmer nur aus durch Objekte an-
gereicherten Papierattrappen, Videopro-
jektionen und Malereien besteht. Eine de-
monstrativ in den Raum ausgeklappte,
papierene Treppe lässt sich einzig mit
den Augen begehen; das Bad ist gerade
belegt, durch den Türspalt sieht man im
Spiegel ein Mädchen duschen.

Es ist eine an simple Kindersuggestio-
nen heranreichende Vorstellung vom
Wohnen, die hier staunen macht. Aus
dem medialen Overkill unserer Tage füh-
ren uns Leuteneggers zeichnerische
Wandbilder auf die essentiellen Lebens-
zusammenhänge zurück: Zwischen
Tisch, Schrank, Bett und Zimmerpflanze
spielt sich die Musik ab – Zilla Leuteneg-
ger beschallt ihr zerbrechliches Ambien-
te mit Alltagsgeräuschen und Gitarren-
klang. Ein pointierter Abschluss für die
weitschweifende Reihe zur Malerei in
der Sammlung Goetz.

(Bis 20. Januar, Oberföhringer Straße
103, telefonische Anmeldung unter Tele-
fon 95 93 96 90.) BIRGIT SONNA

Zylinder, Dufflecoat und getönte Ni-
ckelbrille trägt Nick Woodland nicht nur
auf der Bühne. Ein leichter Spleen um-
gibt den hageren Mann mit dem zerfurch-
ten Gesicht, den Eingeweihte für den bes-
ten Bluesgitarristen Deutschlands oder
gar Europas halten. Dazu gehört nicht
nur die obligatorische Kopfbedeckung –
vor dem Zylinder war es ein Bowler, ganz
früher eine Baskenmütze, sondern auch
der Akzent, ein lustiges British-Bairisch,
in das er gerne das eine oder andere
„Well“ einschiebt. Eine wohl eher dem
Beruf geschuldete Marotte, denn in sei-
nem Heimatland hat der in London gebo-
rene 55-Jährige die wenigste Zeit seines
Lebens verbracht. Dafür hat er es früh
zum Status eines Schwabinger Unikums
gebracht, das nicht nur im Kneipenbio-
top rund um die Kurfürstenstraße be-
kannt ist wie ein bunter Hund – in der
„Rheinpfalz“ hängt zum Beispiel ein gro-
ßes Gemälde von Dieter Klama, das
Woodland beim brüderlichen Shake-
hands mit Beethoven zeigt.

Nach Deutschland kam Woodland als
Kind, sein Vater arbeitete für die Rhein-
armee. Nach der Schulzeit blieb Nick in
München hängen. Kurz überlegte er, Mu-
sik und Sprachen zu studieren, jobbte
aber lieber eineinhalb Jahre, bis er das
Geld für seine Wunschgitarre zusammen
hatte. „Seitdem spiele ich Gitarre“, be-
schreibt er seinen Werdegang kurz und
trocken. Schnell konnte er das ein biss-
chen besser als andere, und er hatte einen
guten Start: Er heuerte bei Sahara an,
Münchens wichtigstem Beitrag zur Pro-
gressive-Rock-Ära (der übrigens zum
40-Jahre-Bandjubiläum am 13. Januar
in Originalbesetzung auftritt, also auch
mit Woodland). Die Platten spielte Saha-
ra damals im Studio von Giorgio Moro-
der ein, „und dabei bin ich ihm und ande-
ren Produzenten aufgefallen“, erinnert
sich Woodland.

Es folgte seine kommerziell erfolg-
reichste Zeit. In der blühenden Münch-
ner Studiolandschaft der siebziger Jahre
wurde Woodland der Hausgitarrist. Kei-
ne Disco-Scheibe von Boney M bis Penny
McLean, wo er nicht im Hintergrund
wirkte. Eine oft kolportierte Geschichte
besagt, dass Nick damals um ein Haar
ein Rolling Stone geworden wäre, als die
berühmten britischen Landsleute 1975
nachts im Münchner Musicland-Studio
ihr „Black And Blue“-Album einspielten
und bereits Ersatz für Mick Taylor such-
ten. „Ich will das ein für allemal aus der
Welt schaffen“, erklärt Woodland: „Ei-
nes Nachmittags kam Keith Richards zur

Studiotür herein. Wir haben ein paar
Worte gewechselt. Der Techniker, der da-
mals auch Queen abgemischt hat, gab
mir Keiths Telefonnummer und meinte:
,Ruf ihn doch mal an.‘ Das habe ich aber
nie gemacht. Und das war alles.“

Wie auch immer, Woodland konnte
sich „eine sehr teure Wohnung und sehr
viele Gitarren“ zulegen. Eitel Sonnen-
schein war das Studioleben trotzdem
nicht. „Ich habe viel gelernt. Vorher war
ich nur Rockgitarrist, jetzt kam akusti-

sche Gitarre dazu, die zwölfsaitige, Fin-
gerpicking und so weiter. Und ich durfte
mit tollen Musikern zusammenspielen,
zum Beispiel mit Sigi Schwab, wir hat-
ten viel Spaß. Aber es blieb harte Arbeit,
manchmal mit Arrangeuren, vor denen
du dich regelrecht gefürchtet hast.“

Warum Woodland 1979 einen radika-
len Schnitt macht und die Studios wie
die große Wohnung verließ, klingt durch,
wenn er grundsätzlich wird: „Ich wollte
nie einer von den Gitarristen werden, die

nur Gitarre spielen können. Die Rekord-
jagd an den Saiten ist schön und gut, das
Entscheidende sind aber die Songs. Musi-
ker, die nicht komponieren, bleiben ir-
gendwie behindert. Und ich, ich konnte
nach fünf Jahren im Studio nicht mal
mehr ohne Notenblatt spielen. Es war ein-
fach Zeit für etwas Neues.“

Sechs Wochen in New York lüfteten
Kopf und Seele durch, dann griff er mit
ganz eigenen Projekten an, erst im Duett
mit Jimmy Patrick, von 1982 an mit sei-
nen Magnets. In der Stammbesetzung
mit Fats Fries an den Drums und George
Esser am Bass, oft begleitet vom Pasin-
ger Tastenfex und heutigem Spider-
Murphy-Keyboarder Ludwig Seuß, ge-
hörten Nick und seine R&B-Truppe bald
zum Inventar der einschlägigen Clubs
wie dem „Grünen Eck“ oder dem
„Vogue“. Parallel dazu hatte der befreun-
dete Produzent Lothar Meid Woodland
an Marius Müller-Westernhagen vermit-
telt. Fünf Jahre lang war er bei Tourneen
und Platteneinspielungen dabei. Es ist
bezeichnend, dass Woodland für diese
Big-Business-Episode wenig freundliche
Worte findet. Er ist und bleibt ein kreati-
ver und kauziger, aber vor allem ehrli-
cher und einfacher Rock’n’Roller.

Wohl auch deshalb ist er nun schon
seit 13 Jahren „Chefgitarrist“ bei Georg
Ringsgwandl. Der sei zwar wie Western-
hagen „kein Musikgenie“, aber beim Ge-
samtkunstwerk Ringsgwandl mache das
auch nichts, „das ist eine andere künstle-
rische Ebene“. Als Woodland-Fan muss
man es allerdings fast bedauern, dass
Ringsgwandl nach wie vor so gut im Ge-
schäft ist. Denn andere Auftritte sind
seither rar, obwohl Woodland seit 2002
sogar wieder eine Band hat. Mit Klaus
Reichardt an Keyboards und Pedal Steel,
Walter Zinkl am Bass und Holger Brandt
am Schlagzeug geht es vielseitiger denn
je zur Sache. „Ich wollte aus der ewigen
Bluesecke raus“, beschreibt Nick das in
diverse Rock-Stile hinüberreichende
und überwiegend selbst geschriebene Re-
pertoire, das sich auch auf der brandneu-
en CD „The Current That Flows“ nieder-
geschlagen hat (Blues Beacon Label von
Enja). Mit der ist der chronisch selbstkri-
tische Woodland ziemlich glücklich:
„Die Songs funktionieren“, befindet er
zu Recht. Heute hat man die seltene Gele-
genheit, sich davon live ein Bild machen
zu können: Nick Woodland spielt mit
Band beim Winter-Tollwood, um 19 Uhr
im „Tief-im-Wald“-Zelt. Bestimmt so
lässig wie eh und je, und natürlich mit Zy-
linder. OLIVER HOCHKEPPEL

Nur für Visionäre
„Fantasy und Fiction“ in der Sammlung Goetz

Der Chefgitarrist
Nick Woodland bereichert seit Jahrzehnten nicht nur die Münchner Rockszene – und spielt heute auf Tollwood
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Flinker und besser als der Rest: Nick Woodland. Foto: Volker Derlath

Verantwortlich: Franz Kotteder

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN ab 0 J.
14.00/17.00/20.00
LITTLE MISS SUNSHINE ab 6 J. tägl. 20.30
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab 6 J. täglich 18.00
HAPPY FEET ab 0 J. 15.45

Kino Solln
Sollner Straße 43a, Telefon 7499210

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN 
ab 0 J. 14.30/17.15/20.00/22.45
HAPPY FEET ab 0 J. 14.00/16.15
FLUTSCH UND WEG
ab 0 J. 14.30/16.30/19.15
DEPARTED: UNTER FEINDEN 
ab 16 J. 16.15/19.15/22.15
Preview: BABEL Mi.,20.12.; 19.30/22.30

Leopold 1, 2 + 3
Leopoldstraße 78, Telefon 331050

TAILOR MADE DREAMS, M. Wilms, D'06
Ein Road-Movie von Bollywood nach 
Europa. 19.00
SHINOBI ab 16 J., T. Shimoyama, J.'05
Actionreiche Liebesgeschichte aus Japan.
21.00

Maxim
Landshuter Allee 33, Telefon 168721

Reservierung:01805/24636299 (0,12€/Min.)
o. www.cinemaxx.com
ERAGON ab 12 J., 14.30/17.15/20/22.40
APOCALYPTO ab 18 J., 16.30/19.45/23.00
LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN ab 0 J.
13.40/16.40/19.50/22.55
FLUTSCH UND WEG ab 0 J.,
12.55/15.15/17.30
DEPARTED: UNTER FEINDEN ab 16 J.
19.30/23.00
HAPPY FEET ab 0 J., 14.10/16.45
JAMES BOND 007-CASINO ROYALE ab 12 J.
13.30/17.00/20.20/22.30, Mi nicht 22.30
7 ZWERGE - DER WALD IST NICHT GENUG 
ab 0 J., 12.55
SCOOP - DER KNÜLLER ab 6 J., 17.55
SANTA CLAUSE 3 - EINE FROSTIGE 
BESCHERUNG ab 0 J., 14.10
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab 6 J., 20.20/22.55
WO IST FRED? ab 12 J., 15.15
BORAT ab 12 J., 20.00, Mi nicht
SNEAK-PREVIEW nur Mi 22.45

MaxX
Am Isartorplatz, Tel. 01805/24636299

ERAGON - DAS VERMÄCHTNIS DER DRA-
CHENREITER ab 12 J. 11.00/13.00/14.00/
16.00/17.00/19.30/20.00/22.45/23.00
CASINO ROYALE ab 12 J. 11.00/15.30/
16.30/18.00/19.45/20.15/22.00
FLUTSCH UND WEG ab 0 J.
10.45/12.30/14.15/15.15/17.00/20.00
LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN ab 0 J.
12.15/15.45/19.30/23.00
APOKALYPTO (OmU) ab 18 J.
15.30/19.15/23.00
DEPARTED: UNTER FEINDEN ab 16 J.
15.15/19.30
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab 6 J. 17.00/20.00
DKAO - TÜRKEN IM WELTALL - DUNYAYI 
KURTARAN ADAMIN OGLU (OmU)
20.00/23.00
WO IST FRED? ab 12 J. 19.45/22.45
BORAT (OmU) ab 12 J. 20.45
HAPPY FEET ab 0 J. 13.45/16.45/18.00
JAGDFIEBER ab 0 J. 10.00/12.45/15.30
7 ZWERGE - DER WALD IST NICHT GENUG 
ab 0 J. 11.30/14.15
MORGEN, FINDUS, WIRD'S WAS GEBEN 
ab 0 J. 10.30/13.30
OH JE, DU FRÖHLICHE! ab 0 J. 14.00
DAS PARFUM - DIE GESCHICHTE EINES
MÖRDERS ab 12 J. 10.00
LITTLE MISS SUNSHINE ab 6 J. 16.30
ICE CREAM, I SCREAM - DONDURMAM
GAYMAK (OmU) 22.45
ERAGON - DAS VERMÄCHTNIS DER DRA-
CHENREITER (OV) ab 12 J. 10.00/17.30
FLUTSCH UND WEG - FLUSHED AWAY 
(OV) ab 0 J. 12.30/20.00
HAPPY FEET (OV) ab 0 J. 14.45
CASINO ROYALE (OV) ab 12 J. 22.30
SNEAK PREVIEW 23.00

MATHÄSER
Bayerstraße 5, Telefon 515651

EIN FREUND VON MIR ab 0 J., 17.30/20.45
PEER GYNT ab 12 J., 18.00
THE SADDEST MUSIC IN THE WORLD19.00
WINTERREISE ab 12 J., 19.30
SHINOBI ab 16 J., 21.15
WO IST FRED? ab 12 J., 22.15

Monopol
Feilitzschstraße 7, Telefon 38888493

APOKALYPTO ab 18 J.
13.45/16.30/19.30/22.30
HAPPY FEET ab 0 J., 14.30/16.45/19.00
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab 6 J., 21.15
ERAGON - DAS VERMÄCHTNIS DER 
DRACHEN REITER ab 12 J.
14.15/17.00/19.15/21.30
CASINO ROYALE ab 12 J.,
14.00/17.00/20.00/23.00

Münchner Freiheit
Leopold-/Ecke Feilitzschstr., Tel. 3838900

Täglich mehrere KINDERFILME
Mo bis Fr Kinder 3,50 E Erw. 3,90 E

Sa/So Feiertag Kinder 3,50 E Erw. 4,90 E
ORIGINALFASSUNGEN und OmU´s

Sonntags-Matinee
ROCKY HORROR PICTURE SHOW Sa 23.00
Unser aktuelles Tagesprogramm erhalten

Sie unter: 089-4891296 oder
www.museum-lichtspiele.de

Museum-Lichtspiele
Lilienstraße 2, Telefon 482403/00 4891296

MARIE ANTOINETTE ab 0 J. 17.00/19.30
PEER GYNT ab 12 J. 17.30
SCOOP ab 6 J. 19.00
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab  6 J. 20.45
SHORTBUS ab 18 J. 21.45

Neues Arena Kino
Hans-Sachs-Straße 7, Telefon 2603265

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN 
ab 0 J. 15.50/18.20/21.00
JAMES BOND 007 - CASINO ROYALE
ab 12  J.18.15/21.00

Neues Gabriel Filmtheater
Dachauer Str.16, 2 Min. v. Hbf. Mü., T.594574

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN 
ab 0 J.17.45/20.30

Neues Rex
Agricolastraße 16, Telefon 562500

DAS PARFUM - DIE GESCHICHTE EINES
MÖRDERS ab 12 J. 18.15
BORAT (OmU) ab 12 J. 21.00

Neues Rottmann
Rottmannstraße 15, Telefon 521683

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN 
ab 0 J.15.30/18.00/20.30
007 - James Bond CASINO ROYALE 
ab 12 J. 17.30/20.15
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab  6 J. 15.30

Rio-Palast
Rosenheimer Platz, Telefon 486979

CASINO ROYALE
ab 12 J. 14.00/17.15/20.30/22.30
LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN
ab 0 J. 13.30/16.30/19.45/22.45
ERAGON - VERM. DER DRACHENREITER
ab 12 J. 14.45/17.15/20.15/22.45
HAPPY FEET ab 0 J. 15.30/18.00
FLUTSCH UND WEG ab 0 J. 14.45/20.30
DEPARTED: UNTER FEINDEN
ab 16 J. 16.45/19.45/22.45

Royal-Filmpalast
www.royal-muenchen.de / Tel. 533956/7

15.00 Uhr, die kleine kasperlbühne
Kasperl und der Christbaumdieb ab 4 J.

Kleines Theater im Pförtnerhaus
Bürgerpark Oberföhring, Oberföhringer
Str. 156, Kartenvorb.: Tel. 089/95 31 25

Mo.-Fr. 10 h vor Kindergärten und Schulen
Kasperl und der Drache

Theater im Bus e.V.
Infos unter: 8 0 89/46 65 74 oder

0171/5 33 83 73

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr  
Lach- und Schieß-Ensemble - Verlängert 

Münchner
Lach- und Schießgesellschaft

Ursulastraße 9, 80802 München, Tel. Res.
14–18 h: 39 19 97, www.lachundschiess.de

20.30 Uhr Die Lästerschwästern 
Poppst du noch oder zeugst du schon?

Theater bei Heppel & Ettlich
Kaiserstraße 67, Telefon 34 93 59

www.heppel-ettlich.de

20.30 Uhr, München-Premiere,  Seibel &
Wohlenberg „Jahresendabrechnung“

Theater Drehleier
Rosenheimer Straße 123, 81667 München
Telefon 48 27 42,www.theater-drehleier.de

Einlass 18.30, Beginn 20.30 Uhr 
Alf Poier - Kill Eulenspiegel
Die Offenbarung eines Clowns 

Münchner Lustspielhaus
Occamstr. 8, 80802 Mü., Tel. 089/34 49 74

Fax 338928, www.lustspielhaus.de
Vorverkaufsbüro: Tägl. (außer So.) 12 - 20 h 

20.30 Uhr Jörg Maurer „Zimtsternstunden“ 
Musikkabarett - Das Weihnachtsprogramm

Jörg Maurers Unterton
Kurfürstenstraße 8, 80799 München

Tel. Res. 089/33 39 33, www.unterton.de

tägl. außer So. 20.30 Uhr (Einlass 19.30)
neues Programm
Republic Viewing  

ein satirischer Jahresrückblick
von und mit Maximilian und Reiner Uthoff

Rationaltheater
Kabarett der Autoren

Hesseloher Str. 18 - Ecke Occamstr. 
U-Bhf Münchner Freiheit, T. 089/2283434

+ 334050,  www.rationaltheater.de

21 Uhr European Christmas
Saxofour

Jazzclub Unterfahrt
imEinstein,Einsteinstr.42,81675München
T.4482794,geöff.19.30–1h,Fr/Sa19.30-3h

20 Uhr Just friends:
Lars Haake - Stephan Fuchs

Kaffee Giesing
Bergstraße 5, Telefon 089/692 05 79
www.Kaffee-Giesing.de, Eintritt frei

20 Uhr The Public

Schwabinger Podium
Wagnerstraße1,80799 München,839 94 82

www.schwabinger-podium.de

22 Uhr  JFI - Soul, Pop & Funk

Night Club
im Hotel Bayerischer Hof, 80333 München
Promenadeplatz 2–6, Telefon 21 20-9 94

Sunny Red, 20.00 Uhr
No Turning Back + Strength Approach u.a. 

Feierwerk 
Hansastr. 39-41, Tel. 724880

www.feierwerk.de

21 Uhr Salsa m. Chuck Herrmann 

Max-Emanuel-Brauerei
Adalbertstraße 33, Telefon 2715158

Mark Stoffel & Nathan Clark George (USA)
Die Bluegrass Christmas Party

im Rattlesnake

Rattlesnake-Saloon
Schneeglöckchenstraße91,80995 München

Telefon 150 40 35, Fax 150 79 11

21.00 Uhr Werk Die Happy + Itchy Poopzkid

Backstage
Friedenheimer Brücke 7, 80639 München,

Tel. 089/12 66 10 25

20 Uhr, George Greene & Friends
Blues, Jazz & Soul

Alfonso’s Live-Music Club
Franzstraße 5, 8338835, www.alfonsos.de 

Ampere: Mickey Avalon, 20 Uhr 

Muffathalle
Zellstraße 4, Telefon 089/45 87 50 10

Täglich ab 21.30 Uhr Metin Cangürel
Piano pur - Classics - Jazz - Oldies 

Pusser’s New-York-Bar
Falkenturmstraße 9, 80331 Mü., 822 05 00

www.pussersbar.de

geschlossene Gesellschaft

Jazzbar Vogler
Rumfordstraße 17,80331 Mü.,Tel. 29 46 62

www.jazzbar-vogler.com

18.00 Uhr, Eintritt frei
Irmi's Leidenschaft (1. Sendlinger

Frauen Akkordeon Orchester)

Cafe Regenbogen
im Bezirkskrankenhaus Haar, Leibstr. 42,

85540 Haar, Reserv. Tel. 089/46 64 10

Voices in Praise - Mel Canady, 
Kerry Dooley & Jane Knieper 

- Gospel, Spiritual & Soul 

Piazza Linda
Elisabethstraße 12, 80796 Mü.-Schwabing

Tel. 089/27 27 22 01, Fax 159 57 13

Mittwoch, 20. Dezember
Opernzelt

Einlass Bankett: 17 Uhr
Einlass Vorstellung: 19.15, Beginn: 19.45 h

Hänsel + Gretel
Theaterzelt

19.30 Uhr Lügen, aber ehrlich
WörterSee-Zelt

Eintritt frei!
15-18 Uhr Piano Bar: Johannes Janson
19-22 Uhr Piano Bar: Bernd Schmidt

Performances - Open Air 
Eintritt frei!

15 Uhr Aloumar 
Tief-im-Wald-Bar

Eintritt frei!
19 Uhr Nick Woodland 

Mo-Fr 14-1 Uhr, Sa/So 11-1 Uhr
Kindertheater

Veranstaltungsort: Theaterzelt
15.30 Uhr Das hässliche Entlein

Kinderwerkstatt
Eintritt frei!

Bauen & Basteln!
Tägl. 18.40 Uhr Wilmos Gute Nacht

Geschichte und Adventskalender
Mo-Fr 14.30-19 Uhr, Sa/So 13-19 Uhr

Tollwood Winterfestival 2006
29. November bis 31. Dezember

auf der Theresienwiese
Öffnungszeiten: Markt der Ideen Mo.-Fr. 
14.00  bis 23.30 Uhr, Sa./So. 11.00 bis
23.30 Uhr,  Tief-im-Wald-Bar bis 1 Uhr,

Markt der Ideen nur bis 23.12. 
Info- und Ticket-Hotline: 07 00/38 38 50 24

www.tollwood.de

Wochentags 15 und 20 Uhr, sonn- und
feiertags 14.30 und 18.30 Uhr. Vorverkauf
(bis einschl. 7. Januar): Ab 15. Dezember

von 10-18 Uhr an den Circuskassen 
(Tel. 089/545 80 00), sowie Hertie 

(Stachus), Hieber/Lindberg (Sonnenstr.),
AZ (Sendlinger Str.) u. Marienplatz (UG).

Zirkus-Krone-Str. 1-6 
S-Bahn/Straßenbahn Hackerbrücke
Der Geschenktipp zu Weihnachten:

Circusgutscheine

Circus Krone
vom 25. Dezember bis 31. Januar das 
erste Programm der Winterspielzeit

LIMELIGHT
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Hohenzollernstr. 8
80801 München

Tel. 0 89 / 33 53 70
Fax 0 89 / 33 53 06

WeissbergLeoneri@aol.com
www.weissberg.de

SONDERAUSSTELLUNG
WEIHNACHTEN 2006

Beilagenhinweis
In einer Teilauflage

dieser Ausgabe
liegt ein Prospekt

der Firma

HIRMER
Kaufinger Str. 28
80331 München

Bayerisches Staatsballett
Nationaltheater 

Limb´s Theorem
W. Forsythe, T. Willems 

19.30 - ca. 21.45 Uhr 

Bayerische Staatsoper
Telefon 21 85-19 20, www.staatsoper.de

Residenz Theater 
Der eingebildet Kranke

von Molière
Canonica, Gosciejewicz, Rieck, Bartl, 

Dabinnus, Friedrich, Kleinheinz, Rech,
Stange, Stillkrauth, Wessely 

Regie Langhoff, Bühne, Kostüme Toffolutti,
Musik Knabl 

19.30 - 22.00 Uhr
2. Abo rot und freier Verkauf 

Bayerisches Staatsschauspiel
Tel. 2185-1940/Ansage 2185-2028

11.00 - 13.10 Uhr
Hänsel und Gretel

Märchenoper von Engelbert Humperdinck
Preise E: 4 bis 37 Euro 

19.00 - 20.30 Uhr
Alice im Wunderland
Ballett von Philip Taylor 
Preise D: 4 bis 32 Euro  

Staatstheater am Gärtnerplatz
www.staatstheater-am-gaertnerplatz.de

Tel. 089/21 85 19 60

Veranstaltungsservice: 089/93 60 93 
20.00 Uhr, Großes Haus

The Jackson Singers

Prinzregententheater
www.prinzregententheater.de
Vorverkauf: 089/2185-2899

Ansage: 089/2185-2959

Schauspielhaus
Glaube Liebe Hoffnung

von Ödön von Horváth
Regie: Kimming, Bühne: Zehetgruber,
Kostüme: Kastler, Musik: Verhovec, 

Bissmeier, Brombacher, Ellert, Hobmeier,
Jung, Lauzemis, Moss, Pregler, Steiger,

Telgenkämper
20.00 Uhr, 2. Mi. blau

Werkraum
Engel

von Anja Hilling
Regie: Bruckner, Bühne: Löffel, 

Kostüme: Schwartz, Musik: Baud, 
Licht: Mahrla, Kondek 

Baud, Jenkins, Krappatsch, Merki, Myhr,
Schroeder, Sturm, Walser, Weber

20.00 - 21.20 Uhr, 3. Mi. rot

Münchner Kammerspiele
Theaterkasse Maximilianstraße 28,

Mo.-Fr. 10.00-18.00 h, Sa. 10.00-13.00 h, 
Tel.233-96600 

www.muenchner-kammerspiele.de

10.30 - 11.45 Uhr
Flusspferde von Anneli Mäkelä 

Schauburg
am Elisabethplatz, Franz-Joseph-Straße 47
Vorverkauf: Di.–Fr. 14–18 h, Sa. 12–17 h
Tel. 089/23 33 71 71, www.schauburg.net

Die Schöne und das Biest  
Das märchenhafte Musical-Erlebnis zu Weihnachten!
Di+Do+Fr 20 h, Mi 18.30 h, Sa 15 h + 20 h, So 14.30 h
+ 19 h, 25./26.12. 15 h + 20 h, Silvester 16 h + 20 h,

spielfrei: Mo (außer 25.12.), 23./24.12.

Deutsches Theater
Schwanthalerstraße 13

www.deutsches-theater.de, 8 55 23 44 44

Heute 19.30 bis ca. 21.30 Uhr
Edward Albee

Die Ziege oder wer ist Sylvia?
Regie Christian Stückl

Mit Zirner, Zsigmondy, Duda, Stetter.
19.30 Uhr  Kleine Bühne 

Nachtblind von Darja Stocker 
Regie Philipp Jescheck

Mit Isik, Müller, Raab, Wendt

Münchner Volkstheater
am Stiglmaierplatz/Brienner Straße 50

Mo–Fr 11–18, Sa 11–14 Uhr Tel. 5 23 46 55 
www.muenchner-volkstheater.de

tägl. 20 Uhr
26.12. um 16.30 Uhr u. 30.12. um 15 Uhr  

Die Kaktusblüte
Susanne Uhlen, Dietrich Siegl u.a.

Guzikowska, Franco, Manuel, Bartfai
23.12. um 18 Uhr / 30.12. um 20 Uhr
31.12. um 15 Uhr / 1.1. um 18 Uhr

Die Feuerzangenbowle
Pascal Breuer, Wolfram A. Guenther
Karl Heinz Gierke, Dieter Henkel u.a.
22.12. um 15 Uhr / 23.12. um 14 Uhr
25.12. um 16 Uhr / 30.12. um 12 Uhr

Luzi - der Schutzengel

Komödie im Bayerischen Hof
Promenadeplatz 6, Reserv. Tel. 29 28 10

Mo.–Sa. 11–14 u. 15–19 Uhr, So. ab 15 Uhr
Abendkasse 1 Stunde vor Beginn

www.komoedie-muenchen.de

„Graf Schorschi“ v. C. Borro Schwerla
mit H. Ackermann, M. Neumaier, H. Dietl,
U. Rehm, J. Stelter, E. Daniel, W. Hübner,
S. Popp, F. Marincic, W. Schmidt-Noerr

Komödie am Max II
Kasse T. 089/22 18 59 Di.-Sa. v. 11-14 h

und 15-20 h, So. u. Feiertag 14-18 h
www.komoediemaxzwei.de

Beginn 20.00 h, Sonn- u. Feiertag 18.00 h
Montag geschlossen 

20.00 Uhr Kleiner Konzertsaal
W. A. Mozart Violinsonaten II

Violinklasse Prof. Gottfried Schneider
19.00 Uhr Großer Konzertsaal

Hochschulkonzert
mit Solo- und Kammermusikwerken

Hochschule für Musik
und Theater München

Arcisstraße 12, 80333 München
www.musikhochschule-muenchen.de

Premiere 20.00 Uhr
Das Ende vom Anfang 

von Sean O´Casey 
mit Hardy Hoosman und Robert Spitz
Regie: Eos Schopohl, Dramaturgie: 

Boris Heczko, Raum + Kostüm: Lucia
Nußbächer, Lichtdesign: Jo Hübner

Theater Viel Lärm Um Nichts
i.d. Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 1
Kasse ab 17.30 Uhr, Telefon 089/834 20 14

täglich (außer So./Mo.) 20.30 Uhr
Biografie: Ein Spiel
Komödie von Max Frisch 

mit Nolte, Dumont, Wagner, Rommel,
Scholz 

Regie: Horst A. Reichel

Theater 44
www.Theater44.de

Schwabing, Hohenzollernstraße 20
Vorbest. (16.00-19.15 h) Tel.322 87 48

Abendkasse ab 19.45 h Tel. 333807

Über 50 Mal
Di. mit Sa. tägl. um 20 Uhr (ausverkauft)

Vorverkauf nur Di. mit Do. 17-19 Uhr 
Sherlock Holmes

Der Hund von Baskerville
Kriminalstück von Florian Battermann

nach dem Roman von Sir Arthur Conan Doyle
Mit Frank, Eisner, Haun, von der Meden,

Piotraschke, Bopp, Musäus, Polak,
Inszenierung: René Siegel-Sorell & 

Anne-Beate Engelke, Bühne: Axel Ploch

Blutenburg-Theater
20 Jahre Münchens Kriminalbühne

Blutenburgstr. 35, 80636 Mü.,Tel.123 43 00
www.blutenburg-theater.de 

täglich 20.30 Uhr   
Agricola

Bayer. Komödienabend mit Einaktern von
Ludwig Thoma und Karl Valentin

im Wechsel mit: 
Abendstunde im Spätherbst

Kriminalkomödie v. Friedrich Dürrenmatt
Regie jeweils Karlheinz Thomas

Silvestervorverkauf hat begonnen!

Münchner Ludwig Thoma Theater
im Karlshof, Zug. Dachauer Str. 24, 80333
Mü., Tel. 089/596611/22, Fax 089/596677

20.00 Uhr - Unser Beitrag zum Mozartjahr: 
Don Giovanni auf dem Dorfe
oder die steinerne Großmutter
Bayerisches Puppenstück mit vielen 

beliebten Melodien. Keine Jugendfreigabe! 

Spieldose 
Mechanisches Theater, Künstlerhaus am

Lenbachplatz 8, 80333 München, 
Tel. 089/591337   www.die-spieldose.de

20.00 Uhr 
Gastspiel

Mondscheintarif
nach dem Roman von Ildikó von Kürthy

Regie: Kathrin Ackermann, 
Licht: Gerrit Jurda, mit: Lucca Züchner 

Metropol-Theater München
Floriansmühlstraße 5, 80939 München

Karten Tel. 089/32 19 55 33, Fax 32 19 55 44

20.00 Uhr Gepäckhalle - Das Alternativ-
programm zum Weihnachtsstress 
Triffst Du Schubert unterwegs - 
eine westöstliche Winterreise 

Zehn Lieder aus der Winterreise v. Schubert

Giesinger Bahnhof
Giesinger Bahnhofplatz 1, 81539 Mü.

Kartentel. 18 91 07 88, Fax 69 38 79 32,
www.giesinger-bahnhof.de

15 Uhr  Der kleine Muck ab 5 J.  von
Wilhelm Hauff, m. Walter, Borchmann,
Kienle, Kerschbaum, Lindhorst, Astor,

Streicher. Regie: Heinz Redmann 

Münchner Theater für Kinder
Dachauer Straße 46, 80335 Mü., Kasse Tel.
59 54 54 u. 59 38 58 (tgl. 10.00–16.00 Uhr)

10.30 - 11.45 Uhr
Flusspferde von Anneli Mäkelä (ab 6 J.)

Schauburg
am Elisabethplatz, Franz-Joseph-Straße 47
Vorverkauf: Di.–Fr. 14–18 h, Sa. 12–17 h
Tel. 089/23 33 71 71, www.schauburg.net

15.00 Uhr 
Der verschwundene Wunschzettel ab 4 J.

Münchner Marionettentheater
Blumenstraße 32, Tel 089/26 57 12

Vorverkauf tägl. außer Mo. 10–12 Uhr
www.muenchner-marionettentheater.de

LITTLE MISS SUNSHINE 
ab 6 J., 15.00/19.30/21.45
SCOOP - DER KNÜLLER ab 6 J., 17.15

ABC
Herzogstraße 1, Telefon 332300

Treffpunkt Filmkultur präsentiert:
DIE LETZTEN JAHRE DER KINDHEIT 
ab 12  J., in Anwesenheit des Regisseurs
Norbert Kückelmann, 14.30
GOYAS GEISTER ab 12 J., 17.00
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab 6 J., 19.30/22.00

Arri Kino
Türkenstraße 91, Tel. 089/38899664

WINTERREISE ab 12 J., 15.30/17.45/20.00
ALS DAS MEER VERSCHWAND 
ab 12 J., 15.15/20.30
GOYAS GEISTER ab 12 J., täglich 18.00

Atelier
Sonnenstraße 12, Telefon 591918

LITTLE MISS SUNSHINE (OmU) 
ab 6 J., 17.45/20.15
SCOOP - DER KNÜLLER (OmU)ab 6 J.16.30
BORAT (OmU) ab 12 J., täglich 18.45
SNEAKPREVIEW immer Mi 21.00 Uhr

Atlantis
Schwanthalerstraße 2, Telefon 555152

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN 
ab 0 J., 14.00/17.00/20.00
CASINO ROYALE ab 12 J.14.00/17.00/20 h

Cadillac
Rosenkavalierpl.12,T.0180/5050811,www.movieclick.de

WWW.CINEMA-MUENCHEN.COM
Daily Original English Movies
FLUSHED AWAY (EnglF) ab 0 J., 12.00
THE DEPARTED (EnglF) ab 16 J., 13.40
ERAGON - DAS VERMÄCHTNIS DER 
DRACHEN REITER (EnglF) ab 12 J., 16.40
THE HOLIDAY (EnglF) ab 0 J., 19.00
APOCALYPTO (EnglF) ab 18 J., 21.45

Cinema OV
Nymphenburger Straße 31, Tel. 555255

DEPARTED: UNTER FEINDEN 
ab 16 J., 14.00/17.15/20.30
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT 
ab 6 J., 15.00/17.30/20.00
MONDSCHEINKINDER ab 0 J., 14.30/16.30
EINE UNBEQUEME WAHRHEIT 
ab 0 J., täglich 18.30
EIN FREUND VON MIR ab 0 J., tägl. 20.45

City-Filmtheater
Sonnenstraße 12, Telefon 591983

SCOOP - DER KNÜLLER 
ab 6 J., 16.00/18.15/20.30

Eldorado
Sonnenstraße 7, Telefon 557174

SCOOP - DER KNÜLLER ab 6 J. v. Woody
Allen m. S. Johansson, 16.00/20.45
WER FRÜHER STIRBT IST LÄNGER TOT
ab 6 J., 18.15/22.45
ab 21.12. Der Sensationserfolg aus der
Schweiz: VITUS m. Bruno Ganz

Filmcasino
Odeonsplatz 8, Telefon 220818

FANNY UND ALEXANDER 
ab 16 J. (Bergmann), OmeU, 18.30

Filmmuseum im Stadtmuseum
St.-Jakobs-Platz 1, Telefon 23324150

Perfekte Unterhaltung mit Cameron  Diaz
Jude Law, Kate Winslet, Jack Black
„LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN"
14.30 17.30 20.30 (6 J.) Kein Zuschlag!

Filmtheater Sendlinger Tor
Sendlinger-Tor-Platz 11, Telefon 554636

Werbefreies Kino! Ab sofort Reservierung
und Ticket-Kauf platzgenau OHNE AUF-
PREIS i. Internet möglich!www.forumkinos.de
Preview: DÉJÀ VU (HD-Digital)
25.12. um 20.00
HAPPY FEET 
ab 0 J., (HD-Digital) 15.30/17.45
CASINO ROYALE ab 12 J., 17.15/20.15
NEU: AMERICAN HARDCORE 18.00/20.30
WO IST FRED? ab 12 J. (HD-Digital) 20.30
SANTA CLAUSE 3 ab 0 J., 15.45
HISTORY CHANNEL - DER WEIHNACHTS-
FRIEDE 1914 ab 0 J., Sa 13.30
BaBiDaBei: HAPPY FEET ab 0 J.
Fr 22.12. um 10.30 Uhr

Forum – Kinos
Museumsinsel 1, Telefon 2112 52 00

LIEBE BRAUCHT KEINE FERIEN 
ab 0 J., 14.00/17.15/20.30

GLORIA-PALAST
Karlsplatz 5, Tel. 515651

Kabarett/Kleinkunst

Musikbühnen

Festivals

Zirkus

THEATER-PROGRAMM

Kinderbühnen KINO-PROGRAMM
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